Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 11 vom 21.04.2008


Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 07.11.2007 und nach Stellungnahme des Senats vom 12.03.2008 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 26.03.2008 die Neufassung der Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Euroculture genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.09.2007 (Nds. GVBl. S. 444); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b NHG).
Artikel 1 

Prüfungsordnung

für den Master-Studiengang Euroculture an der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

(1) 1Für den Master-Studiengang „Euroculture“ an der Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Georg-August-Universität Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Universität Göttingen“ (APO). 2Diese Ordnung regelt die fachspezifischen Bestimmungen für den Abschluss des Masterstudiums. 3Profil und Schwerpunkte des Studiums sind in den Anlagen zur Prüfungsordnung und in der Studienordnung geregelt.

(2) Ein Teilzeitstudium ist im Masterstudiengang „Euroculture“ nicht möglich.

§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung

(1) Der Master-Studiengang „Euroculture“ ist ein fakultätsübergreifender Studiengang der Juristischen Fakultät, der Sozialwissenschaftlichen, der Philosophischen Fakultät und der Theologischen Fakultät der Universität Göttingen. (Politikwissenschaft, Geschichte, Deutsche Philologie, Theologie und Rechtswissenschaften).

(2) Die Sozialwissenschaftliche Fakultät übernimmt die Trägerschaft.

(3) 1Der Masterstudiengang „Euroculture“ ist ein interuniversitärer Studiengang, der am Erasmus Mundus Master Programm beteiligt ist.

2Die Universität Göttingen ist Mitglied im Euroculture Netzwerk. 3Das Studienprogramm wird in Kooperation mit den beteiligten Partneruniversitäten ausgerichtet.

(4) 1Der Studiengang bereitet Absolventinnen und Absolventen für Tätigkeiten in Praxisfeldern mit Wissenschaftskompetenz, zur Promotion sowie für Karrieren in universitären oder außeruniversitären Forschungsbereichen vor. 2Der Master-Studiengang „Euroculture“ qualifiziert für Tätigkeiten in folgenden Bereichen: europäische Institutionen und Nichtregierungsorganisationen; nationale und internationale Einrichtungen und Projekte; Lehr-, Forschungs- und Weiterbildungseinrichtungen; Medien, Journalismus, Verlagswesen und Bibliothekswesen; Parteien, Stiftungen und Verbände; Stadt- und Regionalplanung; kommunale und regionale Kultureinrichtungen; Kulturmanagement; Museums- und Ausstellungswesen; Tourismus; AusländerInnen- und MigrantInnenberatung; Kirchen und kirchliche Einrichtungen; Öffentlichkeitsarbeit, Rechtsabteilungen und Personalwesen international operierender Unternehmen. 3Die Absolventinnen und Absolventen sollen Fähigkeiten der wissenschaftlichen Analyse und der praktischen Anwendung im Bereich der europäischen Kulturforschung im Sinne der Schwerpunkte des Studiengangs erwerben. 4Der Master-Studiengang „Euroculture“ vermittelt Wissen über die Geschichte Europas und seiner Institutionen sowie über die europäische Kulturdebatte. 5Die Studierenden lernen, den Prozess der europäischen Integration kritisch zu reflektieren. Darüber hinaus werden in speziellen Eurocompetence-Modulen Qualifikationen vermittelt, die den Studierenden Berufsperspektiven in einem zunehmend auf Europa ausgerichteten Arbeitsmarkt eröffnen.
§ 3 Akademischer Grad

Gemäß entsprechender Vereinbarungen mit den Partneruniversitäten des internationalen Euroculture-Netzwerks wird der Abschluss „Master of Arts“ „Euroculture“ vergeben.
§ 4 Gliederung des Studiums

(1) Die Regelstudienzeit des Master-Studiengangs „Euroculture“ beträgt drei Semester.

(2) 1Das Studium umfasst 90 Anrechnungspunkte (ECTS_Credits; abgekürzt: C). 2Diese Credits werden an mindestens 2 der im Folgenden aufgezählten Partneruniversitäten des Euroculture-Netzwerkes erbracht.

3Hierbei stehen die folgenden Universitäten zur Auswahl:

· University of Deusto (San Sebastián, Spain)

· Georg-August-Universität Göttingen (Göttingen, Germany)

· University of Groningen (Groningen, The Netherlands)

· Jagillonian University (Krakow, Poland)

· Palacký University (Olomouc, Czech Republik)

· Uppsala University (Uppsala, Schweden)
(3) Das Studienprogramm ist an allen Partneruniversitäten identisch und gliedert sich folgendermaßen:

A. Einführungsmodule im Bereich „Core Fields of European Culture“ (25 C) 
B. Module “Eurocompetences I & II” (30 C)

C. Workshop “Intensive Programme” (5 C)

D. Abschließende Module im Bereich “Research” (15 C) und die Master Thesis (15 C)

(4) 1Das 1. Semester verbringen die Studierenden an der Universität Göttingen. 2Hier absolvieren sie die Einführungsmodule (25 C) und das Modul „Eurocompetence I“.

(5) 1Das 2. Semester verbringen die Studierenden an einer der Partneruniversitäten und absolvieren hier die Module „Eurocompetence II“, Research-Seminar „Europe in the wider World I“ und das Modul „How to do a Research?“ im Umfang von insgesamt (25 C). 2Des Weiteren findet zwischen dem 2. und dritten Semester der Intensivkurs/Workshop „Intensive Programme“ (5 C), orientiert an dem jeweiligen Jahresthema des Erasmus-Mundus-Programms statt. 3Dieser wird von einer der Partneruniversitäten des Euroculture-Netzwerks ausgerichtet und verbindet die Studierenden der teilnehmenden Universitäten.

(6) Das 3. Semester dient der Schwerpunktsetzung und der Anfertigung der Master-Thesis. 

Hier können die Studierenden zwischen 2 Schwerpunkten wählen:

a. einem berufsfeldbezogenen Profil mit einem 10-12-wöchigen „Internship“ oder 

b. einem wissenschaftsorientierten Profil mit einem weiteren „Research-Seminar“ mit Kolloquium

§ 5 Zulassung zu Modulprüfungen

1Die Anmeldung zu mündlichen und schriftlichen Modulprüfungen erfolgt schriftlich oder auf elektronischem Wege in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. 2Ein Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zu zwei Wochen vor dem Prüfungstermin möglich.

§ 6 Zulassung zur Masterarbeit

(1) Voraussetzungen für die Zulassung zur Masterarbeit ist die erfolgreiche Absolvierung von mindestens 60 C.

(2) Die Zulassung zur Masterarbeit ist beim Prüfungsamt einzureichen.

(3) 1Dem Antrag sind beizufügen:

a)
die aktuelle Immatrikulationsbescheinigung, 

b)
eine Erklärung darüber, dass an keiner deutschen oder ausländischen Hochschule ein Masterabschluss unter Einbeziehung der vorgelegten oder inhaltlich gleichwertigen Masterarbeit erworben worden ist,

c)
der Themenvorschlag für die Masterarbeit;

d)
ggf. ein Vorschlag für die Erstbetreuerin oder den Erstbetreuer der Georg-August-Universität Göttingen sowie für die Zweitbetreuerin oder den Zweitbetreuer der ausländischen Partneruniversität, an der das zweite Semester verbracht worden ist. 2Deren Einverständnis ist schriftlich einzuholen und vorzulegen. 

3Der Vorschlag nach Satz 1 Buchstabe c. sowie der Nachweis nach Satz 1 Buchstabe d. sind entbehrlich, wenn die oder der Studierende versichert, keine Betreuenden gefunden zu haben. 4In diesem Fall bestimmt die zuständige Prüfungskommission ein Thema und bestellt Betreuende.

(4) 1Die zuständige Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. 2Diese ist zu versagen, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind oder die Masterprüfung in demselben oder einem vergleichbaren Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde.

§ 7 Wiederholbarkeit von Prüfungen

(1) Nicht bestandene Modulprüfungen können zweimal wiederholt werden. 
(2) Bestehen Modulprüfungen aus mehreren Teilmodulprüfungen so müssen nur diejenigen Teilmodulprüfungen wiederholt werden, die mit „nicht ausreichend“ bzw. oder „nicht bestanden“ bewertet wurden.

(3) Eine mit „nicht ausreichend“ bewertete Masterarbeit kann nur einmal wiederholt werden.

§ 8 Masterarbeit

(1) Mittels der schriftlichen Masterarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er in einem festgelegten Zeitraum in der Lage ist, sich vertieft in ein fachspezifisches Thema einzuarbeiten, eine wissenschaftliche Fragestellung methodisch, theoretisch und empirisch sachgemäß zu behandeln, ein selbstständiges, wissenschaftlich begründetes Urteil zu entwickeln, zu wissenschaftlich fundierten Aussagen zu gelangen und die Ergebnisse in sprachlicher wie in formaler Hinsicht angemessen darzustellen.

(2) Durch die bestandene Masterarbeit werden 15 C erworben.

(3) 1Das Thema ist aus dem Gegenstandsbereich des Studiengangs zu wählen und soll auf den Europäischen Kontext im 20. oder 21.Jahrhundert bezogen sein. 2Es ist vor der Meldung zur Prüfung mit einer Betreuerin oder einem Betreuer abzusprechen, die oder der als Erstgutachterin oder Erstgutachter vorgeschlagen wird. 3Nach Vorschlag des Themas durch die Kandidatin oder den Kandidaten entscheidet die oder der Vorsitzende der Prüfungskommission nach Rücksprache mit der vorgesehenen Betreuerin oder dem vorgesehenen Betreuer über das zu stellende Thema. 4Das Vorschlagsrecht für das Thema begründet keinen Rechtsanspruch. 5Vor Ablehnung des vorgeschlagenen Themas ist die Kandidatin bzw. 7der Kandidat anzuhören. 6Findet die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuenden, so werden die Betreuenden und ein Thema von der zuständigen Prüfungskommission bestimmt. 7Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. 8Das Vorschlagsrecht für die Themenwahl begründet keinen Rechtsanspruch.

(4) 1Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt 18 Wochen. 2Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die zuständige Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um bis zu maximal drei Wochen verlängern. 3Ein wichtiger Grund liegt in der Regel bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich anzuzeigen und durch ein Attest zu belegen ist. 4Werden Fristen überschritten, ohne dass ein wichtiger Grund nach Satz 2 vorliegt, gilt die Masterarbeit als „nicht bestanden“; bei Vorliegen eines wichtigen Grundes wird ein neues Thema ausgegeben.

(5) 1Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten sechs Wochen der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. 2Ein neues Thema ist unverzüglich, spätestens innerhalb von vier Wochen, mit einer Betreuerin oder einem Betreuer und der oder dem Vorsitzenden der Prüfungskommission zu vereinbaren.

(6) 1Die Masterarbeit ist fristgemäß und in zweifacher Ausfertigung beim Prüfungsamt einzureichen. 2Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. 3Bei der Abgabe der Arbeit hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbstständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 

(7) 1Das Prüfungsamt leitet die Masterarbeit zur Begutachtung weiter. 2Jede Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note. 3Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll acht Wochen nicht überschreiten.

(8) Die Masterarbeit ist nicht bestanden, wenn die Note gemäß § 10 Abs. 3 (APO) „nicht ausreichend“ ist. 

§ 11 Bewertung der Modulprüfungen und der Masterarbeit

(1) Modulprüfungen und die Masterarbeit werden gemäß §§ 15 und 16 APO bewertet. 
(2) 1Für die Masterarbeit sind die unabhängig vergebenen Bewertungen der beiden Gutachterinnen oder Gutachter als einzelne Prüfungsleistungen zu zählen. 2Die Note der Master-Arbeit ergibt sich als arithmetisches Mittel aus der Bewertung der beiden Gutachterinnen oder Gutachter. 3Beträgt die Differenz mindestens 1,0 oder lautet eine Bewertung „nicht ausreichend“, die andere aber „ausreichend“ oder besser, wird von der zuständigen Prüfungskommission eine dritte Gutachterin oder ein dritter Gutachter zur endgültigen Bewertung der Master-Arbeit bestimmt. 4Diese oder dieser kann sich für eine der bisherigen Bewertungen oder für eine dazwischen liegende Bewertung entscheiden.
§ 12 Prüfungskommission

(1) 1Aufgrund der Interdisziplinarität des Master-Studiengangs „Euroculture“ wird eine eigene Prüfungskommission für den Studiengang gebildet. 2Sie ist für alle Aufgaben und Fragen zuständig, die sich aus der APO und dieser Prüfungsordnung ergeben. 3Sie sorgt dafür, dass die gesetzlichen Bestimmungen und die Bestimmungen dieser Ordnung eingehalten werden.

(2) 1Die Prüfungskommission besteht aus

a)
jeweils einem Mitglied der Hochschullehrergruppe der am Studiengang beteiligten Fächer, das jeweils vom Fakultätsrat der Fakultät bestellt wird, dem es angehört;

b)
einem Mitglied der Gruppe der Mitarbeiter oder Mitarbeiterinnen, das vom Fakultätsrat der Sozialwissenschaftlichen Fakultät bestellt wird;

c)
einem studentischen Mitglied das vom Fakultätsrat der Sozialwissenschaftlichen Fakultät bestellt wird.

2Für jedes Mitglied soll zugleich eine Stellvertretung bestellt werden. 3Die Amtszeit der Mitglieder der Prüfungskommission beträgt vier Semester, die des studentischen Mitglieds ein Semester.

(3) Die Prüfungskommission wählt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden aus der Gruppe der prüfungsberechtigten Mitglieder der Hochschullehrergruppe sowie eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter.

§ 13 Prüfungsorganisation

1Für die Durchführung des Prüfungsverfahrens ist die Prüfungskommission zuständig. 2Die Organisation der Prüfungen kann unbeschadet der Kompetenzen der Prüfungskommission an das Prüfungsamt der Sozialwissenschaftlichen Fakultät delegiert werden. 3Dieses führt auch die Prüfungsakten. 

§ 14 Gesamtergebnis

(1) 1Die Masterprüfung ist bestanden, wenn mindestens 90 Anrechnungspunkte aus den erforderlichen Modulen erworben und die Modulprüfungen sowie die Masterarbeit bestanden wurden. 2Das Studium ist mit Ablauf des Semesters beendet, in dem die Master-Prüfung bestanden wird.
(2) Der Prüfungsanspruch ist endgültig erloschen, wenn in diesem Master-Studiengang an dieser oder der Partnerhochschule

a)
ein Pflichtmodul im dritten Versuch endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt,

b)
Wahlpflicht- oder Wahlmodule nicht mehr im erforderlichen Mindestumfang bestanden werden können,
c)
die Masterarbeit im zweiten Versuch nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

(3) Das Gesamtergebnis „mit Auszeichnung“ wird vergeben, wenn die Masterarbeit mit 1,0 bewertet wurde die gesamten Prüfungsleistungen mindestens 1,7 betragen. 

§ 15 Zeugnisse und Bescheinigungen
1Über die insgesamt bestandene Masterprüfung erhält die Kandidatin oder der Kandidat unverzüglich, in der Regel innerhalb von 4 Wochen, ein Zeugnis mit Anlagen nach den Bestimmungen der APO. 2Urkunde, Zeugnis mit Anlagen werden in der Regel in englischer Sprache ausgegeben. 3Die deutschsprachige Fassung wird auf Antrag ausgestellt. 

§ 16 Übergangsbestimmungen
(1) 1Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten dieser Prüfungsordnung begonnen und ununterbrochen in dem Master-Studiengang „Euroculture“ immatrikuliert waren, werden auf Antrag nach der Prüfungsordnung in der vor Inkrafttreten dieser geltenden Fassung (Master-Prüfungsordnung vom 04.09.2006) geprüft; der Antrag ist innerhalb von einem Semester nach Inkrafttreten dieser Prüfungsordnung zu stellen. 2Ist auf Antrag nach Satz 1 die Prüfungsordnung in der vor Inkrafttreten dieser Änderung geltenden Fassung anzuwenden, gilt dies im Falle noch abzulegender Prüfungen nicht für den Modulkatalog, sofern nicht der Vertrauensschutz einer oder eines Studierenden eine abweichende Entscheidung durch die Prüfungskommission gebietet. 3Eine abweichende Entscheidung ist insbesondere in den Fällen möglich, in denen eine Modulprüfung wiederholt werden kann oder ein Pflichtmodul wesentlich geändert oder aufgehoben wurde. 4Die Prüfungskommission kann hierzu allgemeine Regelungen treffen.

(2) Eine Prüfung nach der bisher geltenden Prüfungsordnung (Master-Prüfungsordnung vom 04.09.2006 (Amtliche Mitteilungen 15/2006)) wird zum letzten Mal 2009 durchgeführt.
§ 17 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen in Kraft.
Anlage I:
Bestimmungen – Master of Arts in Euroculture

1. prüfungsformen 

· Thesenpapier: In einem Thesenpapier finden sich eine kommentierte Textzusammenfassung oder Diskussionspunkte zum erarbeiteten Text. 

· Protokoll: Ein Protokoll fasst wichtige Diskussionspunkte und Beiträge einer Seminarsitzung zusammen und hält offen gebliebene Fragen fest. 

· Essay: Diese Prüfungsaufgabe kann einzelnen Studentinnen und Studenten oder allen Teilnehmerinnen und Teilnehmer eines Seminars gestellt werden. In einem Essay soll eine spezifische Fragestellung des jeweiligen Moduls bzw. Teilmoduls diskutiert werden. 

· Moderation: Die Moderation einer Seminarsitzung bedarf einer intensiven Vorbereitung auf die jeweilige Seminarsitzung. Aufgabe ist es, die Seminarsitzung zu strukturieren, indem Diskussionsbeiträge und andere Seminarbeiträge zusammengetragen und bei Bedarf zusammengefasst werden. 

· Referat: Ein Vortrag über ein Thema, der in einer begrenzten Zeit gehalten wird (20-30 Min.), seine schriftliche Ausarbeitung.
· Hausarbeit: eine selbständige wissenschaftliche Arbeit. 

· Master Thesis-Abstracts und Intensive Programme- Paper Proposal: kurze Zusammenfassung der Fragestellung und Methode des Intensive programme - Papers und der Masterarbeit.
· Intensive Programme - Paper: eine selbständige wissenschaftliche Arbeit mit Bezug auf das Jahresthema.

· Master Thesis Portfolio: ausgearbeitete Zusammenfassung der Fragestellung, Methode, Gliederung und Literaturliste der Masterarbeit. 

· Eurocompetence Projekt-Bericht: Beschreibung der Arbeitsergebnisse.

· Praktikumsabschlussbericht: Beschreibung der Arbeitsaufgaben und Evaluation der Arbeitserfahrung.

· Master Thesis: eine selbständige wissenschaftliche Arbeit mit Bezug auf den Europäischen Kontext im 20. oder 21.Jahrhundert.

3. das 1.Euroculture-Semester:

Pflichtmodul im 1.Euroculture-Semester (30 C):

	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen

(Lernziele, Kompetenzen)
	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungs-vorleistungen)
	Art & Umfang der 

Prüfungsleistung
	Modul-umfang (Credits, SWS)

	M.EuCu.11

„Cultural Construction of Europe“
	Keine
	· Grundlagenwissen in der Debatten des europäischen Einigungsprozesses und der europäischen kulturellen Identität.
· Intensives Textverständnis.
· Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, die Zusammenhänge des europäischen Einigungsprozesses strukturiert zu diskutieren und einzuordnen. 
	regelmäßige Teilnahme (maximal zweimaliges entschuldigtes Fehlen)
	· Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-15 Seiten), Diskussionsmoderation oder

· Hausarbeit (20-25 Seiten) oder

· Klausur (90 Min.)


	5 C

2 SWS

	M.EuCu.12

„European Identity“

	Keine
	· Grundkenntnisse in die modernen Kulturwissenschaften.

· Anwendung interdisziplinärer Perspektiven und Arbeitsweisen.

	regelmäßige Teilnahme (maximal zweimaliges entschuldigtes Fehlen)
	· Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Referat (ca.20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-15 Seiten) , Diskussionsmoderation oder

· Hausarbeit (20-25 Seiten) oder

· Klausur (90 Min.)
	5 C

2 SWS




	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen

(Lernziele, Kompetenzen)
	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungs-vorleistungen)
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul-umfang (Credits, SWS)

	M.EuCu.13

„Europe in special perspectives“


	Keine
	· Grundkenntnisse der sozialen Prozesse, der europäischen Konflikte und Einigung. 

· Fähigkeit zur problemorientierten Zusammenfassung.
	regelmäßige Teilnahme (maximal zweimaliges entschuldigtes Fehlen)
	· Thesenpapier(ca. 2 Seiten) und Referat (ca. 20 Seiten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-15 Seiten), Diskussionsmoderation oder

· Hausarbeit (20-25 Seiten) oder

Klausur (90 Min.)
	5 C

2 SWS

	M.EuCu.14

Interdisziplinäres Kolloquium “Intensive Programme-Paper” 

	Keine
	· Transfer von Wissen und Methoden; disziplinübergreifenden Denkens.
· Vorbereitung des Intensive Programme –Papers.
· Grundlagenkenntnisse in die Technik wissenschaftlichen Arbeitens.
	regelmäßige Teilnahme (maximal zweimaliges entschuldigtes Fehlen)
	· Verfassen von schriftlichen Master Thesis-Abstracts (ca. 2-3 Seiten) und Intensive Programme- Paper Proposal (2-3 Seiten) 
· mündliche Präsentation (ca. 20 Minuten) 


	6 C
2 SWS

	M.EuCu.15

„Cultures in Europe“

(Seminar aus dem Modulangebot der beteiligten Fächer)
	keine
	· Schärfung disziplinärer Profile und Fragestellungen.
	keine
	· Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Referat (ca.20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-15 Seiten) , Diskussionsmoderation oder

· Hausarbeit (20-25 Seiten) oder Klausur (90 Min.)
	4 C 

2 SWS


	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen

(Lernziele, Kompetenzen)
	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungs-vorleistungen)
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul-umfang (Credits, SWS)

	M.EuCu.16

Eurocompetence I


	Keine
	· Kenntnisse in die Struktur und Dynamiken des europäischen Arbeitsmartes; 

· Berufs- und Bewerbungskompetenz

· Kenntnisse in Recherchetechniken;
· Kenntnisse über europäische Institutionen und aktuelle Debatten im Europäischen Kontext;

· Optimierung der Aufarbeitung komplexer Sachverhalte; 

· Kommunikations- und Ausdrucksfähigkeit; 

· Sichere Präsentation von Thesen und Diskussionsmoderationen.
	regelmäßige Teilnahme (maximal zweimaliges entschuldigtes Fehlen)
	· Mündliche Präsentationen der Arbeitsergebnisse (à 20-30 Minuten) 

	5 C, 2 SWS



4. das 2.Euroculture-Semester:

Pflichtmodule im 2.Euroculture-Semester (30 C):

	Modultitel
	Zugangsvoraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen

(Lernziele, Kompetenzen)


	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungs-vorleistungen)
	Art & Umfang der 

Prüfungsleistung
	Modul-umfang (Credits, SWS)

	M.EuCu.21

Intensivkurs/Workshop „Intensive Programme“ zum Jahresthema
	Keine
	· Schulung der akademischen Vortragsfähigkeit; 

· Erhöhung der Diskussionsfähigkeit und Fremdsprachenkompetenz;

· interkultureller Austausch über Gegenstände und Methoden
	regelmäßige Teilnahme 
	mündliche Präsentation des Intensive Programme - Papers (ca. 20 Minuten) 
· Diskussionsmoderation


	5 C

10 Tage 

	M.EuCu.22

Eurocompetence II

1. Teilmodul: Intercultural Communication (Seminar) 

2. Teilmodul:

Project management: Connecting Europe (Seminar)


	Keine
	· Sicheres Auftreten in Kommunikations- und Begegnungssituationen; 

· Grundlagenkenntnisse der historisch- und politisch-kulturellen Bedeutung von Kommunikationsprozessen
· Einführung in das Projektmanagement; 

· projektbezogene Beschäftigung mit Inhalten des Studiengangs; 

· pointierte Darstellung des Gegenstands; 

· Organisation einer öffentlichen Veranstaltung und Wissensvermittlung
	regelmäßige Teilnahme (maximal zweimaliges entschuldigtes Fehlen)
	· Teilmodulprüfung zu 1: Mündliche Präsentation der Arbeitsergebnisse (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung 10-15 Seiten) 

· Teilmodulprüfung zu 2: Mehrere mündliche Präsentationen der Arbeitsergebnisse (à 20 Minuten); Projekt-Bericht (3-5 Seiten)

	10 C,4 SWS

1. Teilmodul:

4 C, 1 SWS

2. Teilmodul:6 C, 3 SWS


	Modultitel
	Zugangsvoraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen

(Lernziele, Kompetenzen)


	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungs-vorleistungen)
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul-umfang (Credits, SWS)

	M.EuCu.23
Research Seminar 

“Europe in the wider world I” 

Teilmodul 1:

Seminar 

Teilmodul 2:

Seminar


	Keine
	· Grundlagenwissen des europäischen Selbstverständnis unter Einbeziehung transnationaler Perspektiven;

· Diskussionsfähigkeit und Befähigung zur Diskussion von historisch-kulturell relevanten Fragen.

	regelmäßige Teilnahme (maximal zweimaliges entschuldigtes Fehlen)
	Teilmodulprüfung zu 1:

· Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung(ca. 12 Seiten) ;

· Diskussionsmoderation;

· Essay (ca. 6 Seiten)

Teilmodulprüfung zu 2:

· Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung(ca. 12 Seiten) ;

· Diskussionsmoderation;

· Essay (ca. 6 Seiten)


	10 C

2 SWS

Teilmodul a:

5 C, 2 SWS

Teilmodul b: 5 C, 2 SWS

	M.EuCu.24

Interdisziplinäres
Kolloquium “How to do a Research?”
	Keine
	· Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass Sie in der Lage sind, auf der Grundlage der Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens ihr Mastervorhaben zu skizzieren und zu präsentieren.
	regelmäßige Teilnahme (maximal zweimaliges entschuldigtes Fehlen)
	· Verfassen von schriftlichen Intensive Programme-Paper (2-3 Seiten) und Master Thesis Portfolio (20-25 Seiten) (unbenotet); 

· mündliche Präsentation (ca. 20 Minuten) (unbenotet);


	5 C

4 SWS




5. das 3.Euroculture-semester:

Wahlpflichtmodule im 3.Euroculture-Semester (15 C):

	Modultitel
	Zugangsvoraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen

(Lernziele, Kompetenzen)


	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungs-vorleistungen)
	Art & Umfang der 

Prüfungsleistung
	Modul-umfang (Credits, SWS)

	M.EuCu.31

Eurocompetence III

„Internship“

Praktikum
	Keine
	· Kennenlernen von Berufsfeldern; 

· Eigenständiges Erarbeiten von Teilprojekten.
	10-12-wöchiges Praktikum

regelmäßige Teilnahme 
	· Praktikumsabschlussbericht (15 Seiten) (unbenotet)


	15 C



	M.EuCu.32

Research-Seminar 

“Europe in the wider World II”

Teilmodul 1: Seminar
Teilmodul 2:

 Seminar


	keine
	· Kritische Reflexion des europäischen Selbstverständnis unter Einbeziehung transnationaler Perspektiven;

· Diskussionsfähigkeit und Befähigung zur Diskussion von historisch-kulturell relevanten Fragen
	regelmäßige Teilnahme (maximal zweimaliges entschuldigtes Fehlen)
	Teilmodulprüfung zu 1:

· Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Referat (ca. 20 Minuten) 

· mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 12 Seiten) ;Diskussionsmoderation;

· Essay (ca. 6 Seiten)

Teilmodulprüfung zu 2:

· Thesenpapier (ca. 2 Seiten) und Referat (ca. 20 Minuten) 

· mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 12 Seiten) ;

· Diskussionsmoderation;

· Essay (ca. 6 Seiten)


	10 C

4 SWS

Teilmodul 1:

5 C, 2 SWS

Teilmodul 1: 5 C, 2 SWS

	M.EuCu. 33

Interdisziplinäres Kolloquium “Master-Thesis Writing”
	Keine
	· Präsentation des Vorhabens „Master-Thesis“ 
	regelmäßige Teilnahme (maximal zweimaliges entschuldigtes Fehlen)
	· mündliche Präsentation (unbenotet); 
	5 C

2 SWS




Artikel 2

Die Ordnung nach Artikel 1 tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. Zugleich tritt die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Euroculture in der Fassung der Bekanntmachung vom 04.09.2006 (Amtliche Mitteilungen Nr. 15/2006 S. 1174) außer Kraft.
